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Prolog der 1. Herren  

 

„Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammenbleiben ist ein Fortschritt,  
zusammenarbeiten ist ein Erfolg“ 

Henry Ford 
 
 

Corona Covid19. Derart ungewisse und unbekannte Zeiten kannte unsere Generation bis dato nicht. 
Für die einen war es der Blick in das dunkle Nichts – für die anderen war es der Blick in eine hell 
leuchtende Zukunft. Der Unterschied liegt in der Denkweise und der Einstellung.  
 
Selbst wenn die Zeit der Corona Pandemie auch für uns mehr als schwierig war und ist, sehen wir 
diese Situation als Lichtblick und als Neuanfang. Alte, ehrbare Werte nehmen wieder an Bedeutung 
zu, das Bedürfnis nach einem erfüllten Miteinander wächst und es entstehen neue Ideen für die 
Zukunft. Es resultiert schier der Wunsch nach der Geselligkeit und der gegenseitigen Unterstützung & 
Förderung.  

Uns wurde eines in diesen Zeiten klar. Wie dankbar wir dafür sind ein Teil der Gemeinde Pullach und 
des Landkreises samt all ihrer wertzuschätzenden Bewohner und all ihrer besonders zu würdigenden 
wirtschaftlichen Unternehmen sind.  
Aus diesem Grund möchten wir zunächst einmal einen zutiefst ehrlichen Dank entrichten.  
Danke, für die jahrelange Unterstützung. Danke, für die jahrelange Förderung und danke, dass 
unsere Förderer Pullach schätzen und seit so vielen Jahrzehnten hinter unserem Verein stehen.  
 

Ein Neuanfang steht an. Für jeden von uns und für uns alle als Gemeinschaft.  
 

Und diesen Neuanfang möchten wir gemeinsam mit Ihnen Allen prägen. Wir befinden uns in einer 
Zeit der Veränderung. Wir befinden uns in einer Zeit, in der eine Weggabelung vor uns liegt. Und 
anstatt der kollektiven Entzweiung möchten wir das Miteinander der Zukunft noch mehr vereinen. 
Wir blicken nicht mit Argwohn und Unsicherheit gen Zukunft – nein wir blicken mit Zuversicht und 
purer Freude in die vor uns liegende Zukunft.  

Künftig werden wir als 1. Mannschaft der Abteilung Fußball des SV Pullach die Mitglieder des Vereins 
noch mehr in ihren engagierten Tätigkeiten unterstützen. Wir werden uns für die Jugend in einem bis 
dato nicht erlebten Maße einsetzen. Wir werden die Gemeinde noch mehr in unser Spielgeschehen 
und unseren Vereinsalltag involvieren. Und zu guter Letzt werden wir unsere Sponsoren fördern, um 
ihnen als bedeutende und für uns sehr relevante Geste unsererseits für ihre jahrelange und 
zukünftige Unterstützung etwas Besonderes zurückzugeben.  

 

Ganz nach dem Motto: „Ein Rabe allein ist stark – doch gemeinsam im Schwarm sind die Raben 
unaufhaltbar.“ 

 
Herzlichste Grüße 
 

Ihre 1. Herrenmannschaft Abteilung Fußball des SV Pullach  
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 …und es werde bunt. 
 

Um diesen Neuanfang voll Lebendigkeit zu gestalten, wird unsere hochgeschätzte Vereinszeitschrift 
in Zukunft das düstere Grau der Vergangenheit abschütteln und nach und nach in lebendigen Farben 
erstrahlen. 

Zudem werden die seit langem spannenden Inhalte fortan ergänzt durch regionale und Fußball 
bezogene Neuigkeiten, Personen und Geschichten, die unser Vereinsleben prägen und einzigartig 
wertvoll machen.  

 

 

Du möchtest einen Teil dazu beitragen? 

Nur zu! Spiel uns deinen Ball zu. 
 

 

Sende deine Fotos von Spielen, Interviews von 
Spielern jeder Jugend, Geschichten über den  
Verein, Pullach oder dem Fußball an 
mailin.garbas@googlemail.com – wir freuen  
uns drauf! 

 

 

 
 
 
 

 

 

(Fotos: MG) 
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(Fotos: Kathi Bösch) 
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„Wenn es einen Glauben gibt, der Berge versetzen kann, so ist es der Glaube 
an die eigene Kraft.“  

Marie von Ebner-Eschenbach 

 
 

7. April 2021, 18:53 Uhr – Artikel aus der Süddeutschen Zeitung 

Fußball-Bayernliga 
 

Ein Herz für den Sportverein 
 

 
 

 

 

 

 

Mit Trainer Frank Schmöller (re.) feierte Theo Lidl als Pullach-Manager 2017 seinen größten Erfolg, die 
Bayernliga-Meisterschaft. 

(Foto: Claus Schunk) 

Theo Liedl übernimmt bei den Pullacher Fußballern wieder eine verantwortliche Position. Mit dem 
früheren Manager wurden die Isartaler 2017 Bayernliga-Meister. 

Von Stefan Galler, Pullach 

Es dürfte der bewegendste Moment seiner Laufbahn gewesen sein, als ihm im Sommer 2017 der 
Wimpel für den Meistertitel in der Bayernliga verliehen wurde und Theo Liedl stolz in die Kameras 
der Fotografen lächelte. Insgesamt 26 Jahre lang hat der 57-Jährige den SV Pullach geprägt. Er hat 
dort selbst gespielt, wurde zum Ende seiner aktiven Karriere Spielertrainer, war dann nur noch 
Coach, schließlich 15 Jahre lang Manager und "Mädchen für alles", wie er es selbst nannte, als er 
2019 seinen Hut nahm und den Klub verließ. Er war, das kann man mit Fug und Recht behaupten, der 
entscheidende Antreiber, um den kleinen Verein aus dem Isartal an die bayerische Spitze zu führen. 
Gesundheitliche Probleme bewogen ihn schließlich zum Rücktritt, außerdem hatte sich gleichzeitig 
sein kongenialer Partner verabschiedet: Trainer Frank Schmöller, der den Klub in fünf Jahren immer 
unter die ersten Vier der Bayernliga geführt hatte und 2017 zur Meisterschaft, wechselte zum TSV 
1860 München und übernahm dort die U21-Reserve. 

Nach dem Abschied des Duos hat sich der Sportverein unter Spielertrainer Alexander Benede 
zunächst mal von den Spitzenplätzen verabschiedet, in der Mammutsaison 2019-21 liegen die 
"Raben" nach 27 von 34 absolvierten Partien auf dem 15. Tabellenplatz, das ist ein  
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Abstiegsrelegationsplatz. Das liegt einerseits daran, dass die Pullacher im ersten Teil der 
Meisterschaft vor der Pandemie mit viel Verletzungspech zu kämpfen hatten, so fehlten Kapitän 
Mike Hutterer und dessen Stellvertreter Martin Bauer viele Wochen lang. Zum anderen dürfte aber 
auch die Abwesenheit der natürlichen Autorität Liedls eine Rolle gespielt haben. Doch damit ist es 
jetzt vorbei: Der einstige Manager kehrt an die Gistlstraße zurück, wird mit sofortiger Wirkung 
Sportlicher Leiter. "Ich nehme aber meine früheren Aufgaben nur noch in abgespeckter Form wahr", 
sagt Liedl. 

Liedl übernimmt Kaderplanung und Betreuung der Sponsoren. Der Rest der Arbeit wird gerecht 
aufgeteilt 

Konkret sei das die Personalplanung bei der ersten Mannschaft und die Betreuung der Sponsoren. 
"Pressearbeit, Kontakt zum Verband, Organisation der Busfahrten, all das werde ich nicht wieder 
machen. Womit sich der Aufwand im Vergleich zu früher um zwei Drittel reduziert", schätzt Liedl. 
Diese Bereiche werden weiterhin aufgeteilt, Robert Bäumel bleibt Manager und Günther Jooss 
Technischer Leiter. 

Das Duo hatte dem Rückkehrer zum weiterhin schwelenden Thema neues Sportzentrum und 
mögliche Gespräche mit der Gemeinde wenig Neues zu berichten: "Da tut sich gar nichts", sagt Liedl, 
weiterhin müssten sich also teilweise vier Jugendmannschaften einen Platz teilen. Nach dem 
Meistertitel 2017 hatten die Pullacher mangels tauglichem Gelände ja sogar auf den 
Regionalligaaufstieg verzichten müssen und spielten fortan jeweils ohne die Option eines Aufstiegs. 

Die Gründe dafür, dass sich Liedl trotz solch ungelöster Probleme zu einer Rückkehr entschlossen hat, 
sind vielfältig: Einerseits geht es ihm gesundheitlich besser als vor knapp zwei Jahren, dazu kommt, 
dass er wegen Corona "sowieso nirgends hin" könne. Und dann dürften ihn wegen der Entwicklung 
des Vereins während seiner Abwesenheit auch Sorgen geplagt haben, dass von seinem sportlichen 
Lebenswerk schon bald nicht mehr viel übrig sein könnte. Das will der 57-Jährige nicht bestätigen, 
nur so viel: "Ich bin immer wieder gefragt worden, ob ich mir eine Rückkehr vorstellen könnte. Und 
natürlich ist mein Herz noch dabei." 

Das wird auch vom kommenden Sommer an weiterhin für Alexander Benede gelten - mit dem 
Spieltrainer hat der SVP schon Ende Februar bis Sommer 2022 verlängert. Bei den Gesprächen hatte 
Liedl bereits nicht unerheblich mitgewirkt, ebenso bei den folgenden Verhandlungen mit einem 
Großteil der Spieler. "Zu 70 Prozent sind wir mit der Kaderplanung durch", sagt er und weiß noch 
nicht einmal, für welche Spielklasse er eigentlich plant. Sollte die Bayernligasaison abgebrochen 
werden, wofür momentan einiges spricht, dann wäre Pullach gerettet, weil es in diesem Fall keine 
Relegation gäbe. "Die Bayernliga zu halten ist erst einmal das A und O. Und dann schauen wir, dass es 
nächste Saison wieder in gesicherte Gefilde geht", sagt Liedl. Und wer weiß, vielleicht gibt es 
irgendwann ja wieder mal einen Wimpel. 

(Quelle: https://www.sueddeutsche.de/muenchen/sport/fussball-bayernliga-ein-herz-fuer-den-sportverein-1.5257033) 
                              (Foto: Kathi Bösch) 

 

Lieber Theo,  
 
 

es ist uns eine sehr große Ehre dich wieder als Teil unseres 
Vereins begrüßen zu dürfen und freuen uns auf eine 

sensationelle Zeit mit dir! 
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SV Pullach Saison 2021 / 2022 
Kader 

1. Herren - Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

(Fotos: MG) 
 

1 Krasnic Marijan 
3 Horndasch Mathis 
4 Rauscheder Simon 
5 Heinzlmeier Luis 
6 Sütlü Ötzi 
7 Zander Max 
8 Rojek Alexander 

10 Diep Gilbert 
11 Yildiz Mert 
12 Mirza Nasrullah 
13 Burghard Josef 
16 Saibou Ziad 
17 Bauer Martin 
18 Czech Fabian 
19 Dietl Michael 
20 Amdouni Mälek 
21 El Sayed Nuri 
22 Traub Vincent 
23 Brändle Daniel 
25 Veliu Leon 
26 Doll Christian 
27 Gaigl Justin 
28 Buyar Cengizhan 
30 Marseiler Yanis 
32 Benede  Alexander 
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„Jeder Tag ist ein neuer Anfang.“ 

Thomas Stearns Eliot 

 

 (Fotos: MG) 
 

18.06.2021 – Interview – Artikel auf Fupa.net 

 

„Ohne Fußball kann ich nicht“ - Orhan Akkurt kehrt zum SV Pullach zurück 

Ex-Torjäger im Interview über Rückkehr und Ziele 

Orhan Akkurt feiert sein Comeback beim SV Pullach. Der ehemalige Torjäger kehrt zum Bayernligist 
zurück und wird Co-Trainer von Alexander Benede. 

Pullach – Orhan Akkurt ist zurück an der Gistlstraße. Dort also, wo der bei der SpVgg Unterhaching 
ausgebildete Torjäger in der Saison 2004/2005 seine Laufbahn im Herrenbereich so erfolgreich 
begann. Mit 32 Treffern schoss er den damaligen Bezirksligisten SV Pullach in die Bezirksoberliga. 
Auch bei seiner zweiten Pullacher Periode, nach Stationen beim TSV Großhadern, SV Heimstetten 
und zwischenzeitlich beim damaligen Drittligisten Wacker Burghausen, feierte er gleich einen 
Aufstieg. 

Und mit 23 Toren in 25 Einsätzen war er in der Spielzeit 2012/13 am Abflug der Raben Richtung 
Bayernliga erneut ganz entscheidend beteiligt. Auch danach traf Akkurt wie am Fließband, zunächst 
weiterhin in Pullach, dann wieder in Heimstetten. Anschließend folgten noch je vier Tore für den SV 
Türkgücü und zuletzt für den FC Ismaning. Verletzungen und die Corona-Pandemie stoppten den 
Mann mit dem Torinstinkt schließlich effektiver als es den meisten Verteidigern gelungen war. Mit 35 
Jahren hat Akkurt seine aktive Karriere beendet, bei den Raben soll er Spielertrainer Alexander 
Benede unterstützen, vor allem auch das Coaching während der Partien übernehmen. Mit unserer 
Zeitung sprach der Vater von vier Kindern über das Ende seiner Torejagd, seine neue Aufgabe als Co-
Trainer und seinen talentierten Nachwuchs. 
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Ihrer aktive Laufbahn ging wegen Corona sehr still zu Ende. Hätten Sie sich einen anderen Abschied 
gewünscht? 

Man muss es so hinnehmen. Klar, es ist beschissen, dass es kein letztes Spiel mehr gibt. Ich kenne so 
viele Leute und habe so viele Freunde im Fußball, da wäre ein Abschiedsspiel schön und emotional 
gewesen. 

Ließe sich das nicht nachholen? 

Im Nachgang kann man es natürlich auch machen. Aber es gehört sich im Sport eigentlich so, dass 
man das macht, wenn man aufhört. Vielleicht treffe ich mich mit Freunden nochmal zu einer 
Kickrunde, aber das wird kein offizielles Spiel. Und ob das dann diese Emotionalität hat, weiß ich 
nicht. 

 

Orhan Akkurt ist neuer Co-Trainer des SV Pullach. Der frühere Torjäger strebt nach dem Ende seiner aktiven Laufbahn eine 
Trainer-Karriere an. – Foto: Sven Leifr 
 

„Buchbach hätte ich gerne mitgenommen.“ 

Orhan Akkurt über den geplatzten Wechsel zum „Kult-Klub“ TSV Buchbach. 

Ihr Name stand mehr als eineinhalb Jahrzehnte für Top-Torquoten auf höchstem Amateurniveau. Den 
Sprung in den Profibereich haben sie aber nur einmal versucht, ohne durchschlagenden Erfolg. Wenn 
Sie zurückblicken: Hätten Sie an einem gewissen Punkt Ihrer Karriere etwas anders machen wollen? 

Das war ja meine eigene Entscheidung. Damals, als ich in Burghausen darum kämpfte, in den Kader 
zu kommen, wurde meine Frau schwanger. Ich habe dann entschieden, dass ich dabei sein will, wenn 
das erste Kind aufwächst. Es gab auch andere Angebote, aber meine Frau ist sehr verwurzelt in  
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München und deshalb wollte ich nicht woanders hin. Ich bin relativ zufrieden. In Heimstetten lief es 
spielerisch super, in Pullach war es perfekt. Da sind höchstens Kleinigkeiten. Buchbach hätte ich 
gerne mitgenommen. 
(Foto: MG) 

Gab es denn diese Option? 

Als die Buchbacher noch in der Landesliga spielten, 
wäre ich beinahe hingegangen, aber dann kam Theo 
(Liedl, Pullachs Manager - d. Red.) und hat mich 
überzeugt, nach Pullach zu kommen. Im Endeffekt 
war das die richtige Entscheidung, denn mein Weg im 
Herrenfußball hat da begonnen, später bin ich mit 
dem Verein in die Bayernliga aufgestiegen. Theo hat 
mir überhaupt immer gute Tipps gegeben. Ich 
persönlich ziehe auch ein Umfeld, das passt, dem 
Söldnertum vor. Es gibt einige, die für ein paar Euro 
mehr in der Weltgeschichte rumfahren, aber ich 
habe lieber konstant meine Leistungen in einem 
guten Umfeld gezeigt. 

SV Pullach: Theo Liedl erwischt bei Orhan Akkurt 
das perfekte Timing 

Nun kehren Sie nach Pullach zurück, als Co-Trainer. Was ist der Grund für diese Entscheidung? 

Der Theo. Er ruft immer zum perfekten Zeitpunkt an. Ich hatte meine Trainerausbildung angefangen, 
bin da wegen Corona momentan im Wartestand, die Prüfung wird im September sein. Ich hatte 
gerade zu meiner Frau gesagt, dass ich mit dem Spielen aufhören will und drei Tage später ruft Theo 
an und sagt, er braucht einen Co-Trainer. Dann ging es relativ flott. Das liebe ich an Theo: Er 
überzeugt dich oder nicht, da gibt es kein hin und her. Er meinte, dass das eine Superkombination 
wäre mit Alex Benede. Und ich dachte: Das Umfeld ist super, ich kenne alle. Das schaue ich mir an. 
Und es schließt sich auch ein Kreis für mich, weil ich in Pullach mit dem Herrenfußball angefangen 
habe. 

Mit welchen Erwartungen gehen Sie die Aufgabe an? 

Wir wollen einfach von hinten weit weg sein. Um vorne mitzuspielen, muss viel passieren, aber wir 
wollen eine ruhige konstante Saison. Für Alex war es unheimlich schwer: Er ist jung, es ist seine erste 
Station, dann kam Corona und es war kein Theo Liedl da, der hilft (Liedl hatte sich 2019 
zwischenzeitlich zurückgezogen - d. Red.). Meine Aufgabe ist, dass Alex jetzt von außen die Hilfe 
bekommt, die er braucht, dass auch Ruhe einkehrt. Denn, wenn ein Trainer selber spielt, hadert er 
auch mit sich selbst. Jetzt kann er einfach seinen Stiefel spielen. 

„Ohne Fußball kann ich nicht.“ 

Orhan Akkurt über die Zukunft als Trainer 

Streben Sie generell eine Trainerkarriere an? 

Ja. Definitiv. Ich habe in den eineinhalb Jahren Corona gemerkt, wie mir der Fußball abgeht. Zum 
Glück hatte ich meine Kinder, sonst hätte ich gar nicht gewusst, wie ich das aushalten soll. Ohne  
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Fußball kann ich nicht. Ich will so schnell wie möglich so viele Lizenzen wie möglich machen. Und 
mein Traum wäre, mal hauptamtlich Trainer zu sein. Grenzen nach oben setze ich mir dabei nicht, 
das habe ich noch nie getan. Aber mindestens Bayernliga sollte es sein, jetzt erst mal als Co-Trainer 
und dann mal schauen, wie es sich ergibt. Das liegt dann an mir, ob ich gute Arbeit abliefere. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   (Foto: MG) 
Sie trainieren ja in einer Waldperlacher Fußballschule Ihre zwei älteren Söhne. Treten die auch mal in 
Ihre Torjäger-Fußstapfen? 

Die sind sehr gut, Dennis ist zehn, der ist ein Superlinksfuß, Luca ist acht, er hat ein brutales Passspiel 
und schon einen Schuss wie ein Ochse. Sie haben Talent, allerdings nicht den Torriecher wie ich. Das 
ist auch ganz gut so, denn sonst wird man dauernd mit dem Papa verglichen. Meine Jungs genießen 
die Vorzüge des Fußball-Papas. Ich war mit ihnen dauernd beim Kicken. Der Kleinste mit zwei spielt 
auch schon. Mal schauen, was da passiert. Das Wichtigste jetzt ist aber, dass sie alle erst mal Spaß 
am Fußball haben. (Das Gespräch führte Umberto Savignano.) 

Autor: Fussball Vorort FuPa+Oberbayern    
 
(https://www.fupa.net/news/sv-heimstetten-ohne-fussball-kann-ich-nicht-orhan-akkurt-keh-2773648) 

 

 

Lieber Orhan, 

 

Wir freuen uns sehr darauf mit dir Großes zu bewirken und freuen uns auf 
eine unvergessliche Saison mit dir! 
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(Foto: MG) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
1. Spieltag            
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(Foto: MG)        
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Bayernliga Süd 2021/2022   
2. Spieltag 
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                                                                                                       (Foto: MG) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
3. Spieltag 
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(Foto: MG) 



S e i t e  | 30 
 

Bayernliga Süd 2021/2022   
4. Spieltag 
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Es war einmal eine Idee… 
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….durch viel Ausdauer wurde aus der Idee 
ein Projekt…. 
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…was Engagement und Wille bewirken und 
schaffen können… 
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Eine großartige, nachhaltige und 
unvergessliche Aktion, die Anerkennung 

verdient! 
 

Danke Christian und danke Andreas! 
 

(Alle hier veröffentlichten Fotos der Seiten 32 – 38 sind Fotografien aus dem Original Panini Album – die Rechte hieran liegen bei Akinda 
und dem Verein SV Pullach) 
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Impressionen Saison Abschlussfeier  
1. Herren 08.06.2021 

 
(Fotos: MG) 
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                                                                                                                                                (Fotos: MG) 

 

17.06.2021 –  Artikel auf Fupa.net 

SV Pullach: Jobst und Hutterer verlassen Klub - Rojek kommt vom SVH 

Kader braucht noch ein paar Ergänzungen 

Der SV Pullach ist in die Saisonvorbereitung gestartet. Besonders die Abgänge von Hutterer und Jobst 
schmerzen, in der Offensive soll Neuzugang Rojek für Tore sorgen. 

Pullach – In Michael Hutterer, der als spielender Co-Trainer zum TSV Landsberg wechselt, hat der SVP 
einen ganz bitteren Abgang zu verdauen. Der lange Verletzungsausfall des 31-jährigen 
Mittelfeldmotors war mitentscheidend für den vorübergehenden Sturzflug, nach seinem Comeback 
ging es dann wieder bergauf. 

„Mit den bisherigen Neuzugängen können wir ihn nicht eins-zu-eins ersetzen. Wir müssen versuchen, 
das intern zu kompensieren“, weiß Pullachs Sportlicher Leiter Theo Liedl. 

Neben dem etablierten Özgür Sütlü könnte mit Josef Burkhart, der zuletzt beim Nord-Bayernligisten 
TSV Karlburg spielte, hier aber auch einer der neuen Spieler helfen, zumindest nach einer Anlaufzeit: 
„Er ist Polizist, wurde nach München versetzt, und hat länger nicht mehr gespielt“, so Liedl über den 
22-Jährigen. 

SV Pullach: Der Verlust von Innenverteidiger 
Alexander Jobst schmerzt 

Der routinierte Innenverteidiger Alexander 
Jobst, der sich zum FC Ismaning verabschiedet 
hat, ist laut Liedl ebenfalls „ein schwerer 
Verlust“. Zwei weitere Abgänge sind sicher 
leichter zu verkraften: Stürmer Leon Ritter 
verlässt die Raben wegen des Studiums mit 
unbekanntem Ziel, Mittelfeldspieler Selcuk 
Altug schließt sich wohl dem Bezirksligisten 
SpVgg 1906 Haidhausen an. 
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Doch der SVP hat auch einiges an neuem Personal zu bieten, vor allem junge Leute. Neben dem 
erwähntem Burkhart sind dies Verteidiger Cengizhan Buyar (21) vom Bezirksligisten BCF 
Wolfratshausen sowie die Mittelfeldspieler Mathis Horndasch (19) von der U19 der SpVgg 
Unterhaching, Michael Dietl (18) vom U19-Landesligisten SpVgg Grün-Weiß Deggendorf und Mälek 
Amdouni (20) vom Landesligisten FC Memmingen II. Vor allem von den letzten beiden erwartet Liedl 
einiges: „Dietl ist ein richtiger Niederbayer mit einem unglaublichen Ehrgeiz, Amdouni ist 
pfeilschnell.“ 

Alexander Rojek muss nach Verletzung erst noch richtig fit werden 

Königstransfer der Raben ist allerdings ein Stürmer: Alexander Rojek, einst beim FC Deisenhofen in 
den Herrenbereich eingestiegen, dann über den VfR Garching, den TSV Moosach bei Grafing und den 
TSV Grünwald beim SV Heimstetten gelandet. Vor allem bei den Grün-Weißen zeigte der 24-Jährige 
seine Vollstrecker-Qualitäten mit 25 Treffern in 33 Einsätzen. Die Quote stimmte auch beim 
Regionalligisten aus Heimstetten: vier Tore in neun Spielen. Doch dann bremste eine langwierige 
Verletzung den Offensivmann aus. Gesundheitlich sei Rojek wieder hergestellt, so Liedl, aber: „Er ist 
sieben Monate ausgefallen. Wir müssen ihn jetzt richtig fit machen.“ 

Gerade die durch Rojek gestärkte Offensive lässt Liedl jedoch hoffen, dass keine weitere Saison am 
Rand des Abgrunds droht. „Wir haben eine gute Mischung und sollten mit hinten nichts zu tun 
haben.“ 

Allerdings soll die Lücke, die Jobst und vor allem Hutterer hinterlassen, möglichst noch geschlossen 
werden. Liedl: „Wir brauchen vielleicht noch einen erfahrenen Mann im Mittelfeld. Aber wir haben ja 
noch ein bisschen Zeit.“ 

(Umberto Savignano) 
 
(Quelle: https://www.fupa.net/news/sv-pullach-sv-pullach-jobst-und-hutterer-verlassen-klub-roje-2773403) 

 
Der SV Pullach ist in die Saisonvorbereitung gestartet. – Foto: Sven Leifer 
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